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Kurzfassung:

Klassische parallele Anwendungen sind für den Einsatz auf
traditionellen Parallelrechnern entwickelt. Falls diese
Programme für Rechner mit verteiltem Hauptspeicher unter
Verwendung des Message Passing Interfaces (MPI)
geschrieben worden sind, sind sie prinzipiell auf verteilte
Metacomputing- Umgebungen portierbar. Ein
Metacomputing MPI wie z.B. PACX-MPI
erm&omul;glicht dies sogar ohne Änderung am
Source-Code.

Neben einer kurzen Beschreibung von PACX-MPI geht es
im Vortrag um den Einsatz von Anwendungen in
verschiedenen Metacomputing-Testbeds. Dabei gibt es



einige Hürden zu überwinden, die es auf normalen
Parallelrechnern nicht gibt. Dies ist zuerst einmal die
heterogene Rechnerumgebung. Weiter unterscheidet sich
die Netzwerk-Performance interner und externer
Verbindungen um mehrere Grö ßenordnungen, die
Performance-Optimierung ist daher ein Schwerpunkt des
Metacomputings. Trotz dieser Schwierigkeiten wird von
einer Reihe von Anwendungen berichtet, die erfolgreich
realisiert worden sind.
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